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PROM 2010: 
Wettbewerb für nachhaltige Immobilien

 Zum dritten Mal in Folge wird der 
«PROM des Jahres» gesucht. Der 
Preis wird von der RWE Vertrieb AG 
in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Verband für Wohnungswe-
sen, Städtebau und Raumordnung 
als Projektpartner vergeben. Mit 
dem «PROM des Jahres» werden 
ökologisch richtungsweisende Lö-
sungen in den Bereichen gewerblich 
oder öffentlich bzw. sozial genutzte 
Immobilien, Schulen, Universitäten, 
Kindergärten etc., sowie städtische 
Quartiere und Wohnanlagen aus-
gezeichnet. Die Ausgezeichneten 
müssen auch ökonomisch, architek-
tonisch, in punkto sozialer Integra-
tion und im Blick auf ihre Nutzer-
freundlichkeit überzeugen.  
Der PROM des Jahres 2010 wird 
in zwei Kategorien ausgelobt: Für 
gewerblich genutzte Immobilien 
sowie für öffentlich und sozial ge-
nutzte Immobilien.  Darüber hinaus 

lobt die Jury einen Sonderpreis für 
beispielhafte Projekte und Lösun-
gen bei Quartieren und Wohnan-
lagen aus. Die Preisträger erhalten 
je 20.000 Euro sowie eine PROM-
Skulptur. Die Auswahl der Preis-
träger erfolgt in drei Stufen: Nach 
der Prüfung der Energieeffizienz-
Daten werden in einer zweiten Ver-
fahrensstufe die ökonomischen, in 
einer dritten die architektonischen 
und sozialen Kriterien bewertet. 
Die Ausschreibungsfrist beginnt 
am 1. Oktober 2010 und endet am 
31.12.2010. Einzelheiten zur Bewer-
bung finden sich auf der PROM-
Website  (www.prom-des-jahres.
de/bewerbungsunterlagen). Die 
Bewerbungsunterlagen sind einzu-
reichen bei Christian Huttenloher, 
Generalsekretär Deutscher Ver-
band für Wohnungswesen, Städte-
bau und Raumordnung e. V. Litten-
straße 10, 10179 Berlin.

jedenfalls nicht: Die Acron AG hat 

das Gebäude kurz vor Fertigstellung 

im Herbst 2009 erworben; mit Bax-

ter Healthcare SA und Nycomed In-

ternational Management GmbH ist 

das im Herbst 2009 fertiggestellte 

Gebäude beinahe voll vermietet; die 

restlichen Flächen im sechsten Stock 

belegt die Hochtief Development 

Schweiz AG selbst. Für den Büro-

bereich der Hochtief Development 

Schweiz-Mitarbeiter hat Bellm ein 

besonderes Konzept von den Archi-

tekten erarbeiten lassen: «Visions 

Office»; die Bürowelt der Zukunft 

spiegelt Bellms Verständnis einer zu-

kunftsweisenden Arbeitsumgebung 

wider. Die Arbeitswelt der Mitarbei-

ter öffnet sich zum zentralen Lichthof 

des Gebäudes – als Grossraumbüro. 

«Bei unserer Mitarbeiterzahl ist die-

se Lösung ideal», sagt Bellm. Ide-

engebend für Innenarchitektur und 

Farbgebung des Arbeitsbereichs der 

Hochtief-Mitarbeiter war übrigens 

das Lebensumfeld des Polarbärs: Die 

Schreibtische stehen auf stilisierten 

«Eisschollen». •


